
Konzeptentwicklung 

Zukunftsgestaltung der 

Stadtbücherei Bad Berleburg

Zukunftsfit in einem öffentlichen 

Beteiligungsprozess



Stadtbücherei heute

• Liegt zentral in der Kernstadt

• Altes Landratsamt/ Teil des Rathauses

• Ist barrierearm zugänglich im 1. OG

• Medienbestand 15.000 (Bücher, Hörbücher, 
DVDs, Tonies, e-books, Zeitschriften und 
Zeitungen)

• Mitglied bei Onleihe 24

• Leseecke mit verschiebbaren Regalen für 
Veranstaltungen



Konzeptentwicklung als offener 

Prozess

• Beteiligung bisheriger Projektpartner

– Schulen

– Kindergärten

– Jugendpflege/Ferienspiele

– Lesepaten

– Nutzer der Bücherei

– Kulturgemeinde



Konzeptentwicklung als offener 

Prozess

• Beteiligung neuer Zielgruppen und 

Interessenten

– Vereine

– Unternehmen

– Institutionen

– Neue Interessenten/Zielgruppen/Personen

• Neue Bedarfe ermitteln

• Zukunft der Bücherei im Visier 



Zielgruppen heute

• Kinder

• Jugendliche

• Erwachsene

• Schulen

• Kindergärten

• Weiterbildung und Integration















Projekte heute

• Lesepaten

• Klassenführungen

• Kindergartenführungen

• Lesungen

• Nacht der Bibliotheken

• Ferienspiel

• Etc.



Gestaltung der Räume heute

• Offenes Raumkonzept

• Aufteilung nach Genre

• Große Kinder- und Jugendabteilung

• Ansprechende Ausstattung erhöht die 

Verweildauer

• Neues Lichtkonzept erforderlich























Konzeptentwicklung fördern  durch 

LEADER

• Zukunftsfähiges Konzept in einem offenen Prozess

• Prozess von einer externen Agentur begleiten

• Verknüpfung mit den Prozessen der "Digitale 
Dorf.Mitte", "Cognitive Village", "Global Nachhaltige 
Kommune" und „Koordination kommunaler 
Entwicklungspolitik“ 

• Digitalisierung und Globalisierung (unter Nutzung der 
internationalen Städtepartnerschaften) mitdenken

• Abstimmung mit der Kulturgemeinde als 
Hauptanbieter von kultureller Veranstaltungen



Perspektive

• Im offenen Beteiligungsprozess mit allen am 
gesellschaftlichen Leben beteiligten 
Organisationen, Institutionen, Unternehmen, 
Gruppen und Vereinen, in verschiedenen 
Workshops kann sich jeder Interessierte 
einbringen. 

• Bürgerschaftliches Engagement wird so aus 
unterschiedlichen Perspektiven für die 
Umsetzung herangezogen. 



Zukunft

• Mit dem erarbeitete Konzept kann sich die 

Stadt für die zweite Phase der Förderung 

„Dritte Orte“ bewerben.

• Konzeptbausteine können umgesetzt werden.


